
Dezember 2010 

Langsam rieselt….die neue Magical Times direkt in eure Hände! 

Liebe Magical-Times-Leser, 

 

nach einer regulären Pause sind wir nun endlich 

wieder für euch da. 

Weihnachten steht ins Haus und was gibt es da 

Schöneres als kleine Präsente? Und genau das ist 

unsere neue Ausgabe. Ein kleines Präsent mit einigen 

Überraschungen. 

Nicht umsonst wird Weihnachten oft als „Die 

schönste Zeit des Jahres“ bezeichnet und diese Zeit 

wollen natürlich auch wir nicht ohne eine neue 

Ausgabe verstreichen lassen. 

Begebt euch mit uns auf eine Reise durch unser 

Fantasy-Wunderland. Erfahrt, warum Fantasy uns so 

fasziniert und warum wir eigentlich nie zu einem 

Ende kommen können. Lest, was Harry und Hermine 

zu ihrem neuen Film sagen und was unser Tester über 

den in der letzten Ausgabe beworbenen iRod touch 

herausgefunden hat. 

Wir hoffen natürlich Erwartungen erfüllen zu können. 

Wenn nicht, dann ist jetzt zu Weihnachten die beste 

Zeit, um alle Wünsche zu äußern. Und wer weiß – 

vielleicht können wir sogar den einen oder anderen in 

der nächsten Ausgabe erfüllen. 

 

In diesem Sinne wünschen wir euch eine tolle 

Weihnachtszeit und jetzt erstmal viel Spaß beim 

Lesen. 

 

Weihnachtliche Grüße, 

eure Magical-Times-Redaktion  

 

Aliesa, Clari, Faith, kazwo, lexa, Roxanne, Sarah 

Sky 
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Es war erst der Gedanke und 

das dringende 

Mitteilungsbedürfnis und ein 

darauffolgender ICQ-Chat mit 

einer großartigen 

Gesprächspartnerin. Sie hat 

mich darauf gebracht, dass es 

da zwischen Büchern und ihren 

Lesern irgendeine tiefe, innere 

Verbundenheit geben muss. 

Und dass es vielleicht deshalb 

manchmal so schwierig ist ein 

Buch abschließend aus der 

Hand zu legen. Natürlich gibt 

es das, werden jetzt viele 

denken, aber ich habe da noch 

nie so bewusst darüber 

nachgedacht. Bis zu diesem 

Moment …  

Als ich das letzte Mal ein Buch 

beendet habe, hat sich ein 

kleines Stück meines Herzens 

mit einer großen Leere gefüllt. 

Mit etwas, das sich ein 

bisschen wie Fernweh anfühlte. 

Fernweh nach etwas, wonach 

zu Greifen schwer werden 

würde, denn es war nun einmal 

nie richtig da. Dieser kleine 

Teil meines Herzens ist der 

Teil, der Geschichten liebt und 

Abenteuer und Monster und 

fremde Welten voller Wunder 

und Geheimnisse und lauter 

anderer Dinge, die es in der 

Realität kaum geben kann. 

Vielen geht es vielleicht 

ähnlich. Man liebt diese 

Welten und Charaktere und 

alles Andere so sehr, dass es 

während des Lesens beinahe an 

Realitätsverlust grenzt. Und 

das ist blöd. 

Gedanken von Jemandem, der niemals zum Ende kommen möchte. 

innerer Weltuntergang. Oder 

wenn etwas besonders Schönes 

passiert, dann kann man auch 

mal vor Freude und Glück mit 

den Helden mitweinen. Aber für 

mich ist nichts, wirklich gar 

nichts vergleichbar mit dem 

Ende eines Buches. Dieses 

leichte Kribbeln, das sich 

ausbreitet, wenn man bemerkt 

man ist auf der letzten Seite und 

jetzt gleich, in wenigen 

Minuten wird es ein Ende 

gefunden haben. Und dieses 

Gefühl des Gedankenstrudels 

im Kopf, wenn das letzte Wort 

unwiderruflich vor meinen 

eigenen Augen vorbeigezogen 

ist, ohne dass ich auch nur 

irgendetwas dagegen tun 

konnte.  

Man ist einfach machtlos. 

Machtlos, weil man nun einmal 

keine Zauberzunge ist und sich 

mal eben in Bücher reinlesen 

kann. Machtlos, weil man 

eigentlich weiß, dass man auf 

Anhieb mehrere Personen 

finden würde, die einem sagen 

könnten, dass so etwas ja nun 

völliger Quatsch ist und dass 

ein Buch ein Buch ist und dass 

man es dabei nun aber wirklich 

bewenden lassen sollte. Mal in 

die Realität zurückkehren 

Weiter auf der nächsten 

Seite… 
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Denn mal ehrlich: Was ist schon die 

Realität? Dieses fiese Etwas, das 

mich davon abhalten will, in der 

Welt zu leben in der ich gerade im 

Augenblick sein möchte. Diese Welt, 

die meine Welt ist. Die ich gefunden 

habe. Sie ist zu mir gekommen. Sie 

gehört mir. Sie ist mein Schatz! 

Meiner allein! … Und ich befürchte 

fast, das war schon wieder der 

 

falsche Text. Moment, ich hab's 

gleich. Konzentration und 

Contenance wiederfinden … und 

weiter geht’s ... 

Chrm chrm … wo war ich stehen 

geblieben? Ah ja, richtig. Bücher. 

Man sieht, die Lektüre von Büchern 

kann einen wirklich komplett 

durcheinander und hin und wieder 

auch mal völlig aus der Fassung 

bringen.  

Wenn der Lieblingscharakter stirbt, 

dann ist das häufig ein kleiner 
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ist angesagt! 

Aber … nein. Nein. Damit 

kann ich mich nicht abfinden. 

Es ist nicht nur ein Buch. Und 

es ist nicht in Ordnung, dass 

ein Buch einfach so zu Ende 

geht ohne sich zu 

verabschieden und einen mit 

Tränen in den Augen sitzen 

lässt ohne ein einziges 

tröstendes Wort. Abschließend 

muss ich mir aber immer 

wieder eingestehen: Okay, ja, 

zugegeben, es ist nur ein Buch. 

Es besteht aus Papier, der 

Einband bestenfalls aus Leder 

und totes Material kann nicht 

sprechen. Ergo wird es mich 

nicht trösten und es wird sich 

auch nicht automatisch 

weiterschreiben, nur, weil ich 

das gerne so hätte. Von einer 

unendlichen Geschichte im 

übertragenden Sinne hat man ja 

mindestens schon mal gehört, 

aber eine echte, wirklich 

unendliche unendliche 

Geschichte, die gibt es nun 

einmal nicht. Und das wird 

auch so bleiben. Aber vielleicht 

ist das auch gut so. 

Denn wie sagte meine 

Gesprächspartnerin sinngemäß 

so schön? Ein Buch aus der 

Hand zu legen, ist, als ob ein 

Freund ins Ausland geht. Und 

sie hat recht. Denn man weiß 

zwar, dass man ihn 

wiedersehen kann, diesen 

Freund, aber zunächst mal 

muss man sich für eine Weile 

von ihm verabschieden. Und 

dass Abschied immer ein 

bisschen wie Sterben ist, das 

haben wir ja schon von Katja 

Ebstein gelernt. Von wem 

von Sarah Sky 
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 oder von was man sich 

verabschiedet, ist dabei im Falle 

aller Bücherverrückten und -

verliebten völlig egal. Wirklich 

völlig und ganz egal.  

Bücher mögen nur Bücher sein, 

aber wirklich geliebte Bücher 

hinterlassen ihre Welten in unserer 

Seele. Diese Welten bleiben für 

immer in uns. Und wenn wir 

wollen, können wir jederzeit 

genau dorthin zurückkehren. 

Genau wie man den Freund 

wiedersehen kann, wenn man das 

möchte. 

In diesem Sinne werde ich mich 

jetzt wieder nach Mittelerde 

begeben, in der leisen Hoffnung, 

dass es dieses Mal 

möglicherweise doch kein Ende 

gibt.  

 

Vielen Dank an NarcissaMalfoy, 

die Gesprächspartnerin und 

Inspiration für diesen Artikel. 

 

D
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DVD-Kritik: Kick-Ass (Single-Disc)  
Seite 3 

Kaum ein Film, der in diesem Jahr anlief, wurde so zwiespältig aufgenommen wie 

Kick-Ass. Die einen liebten ihn, die anderen warfen ihm u.a. vor, mit der Film- 

bzw. Comicfigur Hit-Girl weit über das Ziel hinauszuschießen, da diese ihre 

Gegner geradezu niedermetzelt und dabei nicht gerade durch gepflegte 

Ausdrucksweise glänzt. Wer aber jetzt meint eine 08/15-Actionkomödie vor sich 

zu haben, wird schon bald eines Besseren belehrt. Der mit viel Action und 

Klamauk augestattete Film befasst sich mit Missständen wie fehlender 

Zivilcourage, aber auch an möglichen Gründen wieso es an ihr so mangelt. Er 

handelt auch davon, was es wirklich bedeutet ein Superheld zu sein und dass dies 

eben nicht so cool ist, wie es in Comics vorgegaukelt wird und rechnet dadurch mit 

dem Superheldengenre ab. Unterstützt wird das Ganze durch zahlreiche 

Anspielungen auf andere Filme, wie z.B. Batman, American Beauty oder Sunset 

Boulevard. 

Kick-Ass handelt von dem Schüler Dave Lizewski, der eines Tages beschließt ein Superheld sein zu wollen. 

Das Dumme dabei ist nur, dass er über keinerlei Superkräfte oder Geld für eine gute Ausrüstung verfügt. So 

geht er in einem grünen Neoprenanzug und zwei Schlagstöcken auf Verbrecherjagd. Bei einem seiner 

Einsätze, dessen Handyaufzeichnung bei Youtube hochgeladen wurde, werden Hit-Girl und Big Daddy auf 

ihn aufmerksam, wodurch Kick-Ass im Laufe des Films gezwungen ist zu zeigen, dass er wirklich ein 

Superheld ist. 

 

Wie in jedem Film, bei dem eine der Hauptfiguren titelgebend ist, steht oder fällt die Geschichte mit ihrem 

Titeldarsteller, in diesem Fall mit Aaron Johnson. Aber mal abgesehen davon, dass er ruhig noch etwas mehr 

wie ein Normalo hätte auftreten können, wird er seiner Comicvorlage durchaus gerecht. Zwar hat er dadurch, 

dass alle anderen die spektakulären Szenen spielen dürfen einen eher undankbaren Part, aber dennoch kann 

er durch Daves Tollpatschigkeit punkten. Ihm gelingt es sogar, die Szenen, welche leicht ins Lächerliche 

geraten könnten, perfekt zu spielen. Dass Kick-Ass im Gegensatz zur Comicvorlage hier mit seinem 

Schwarm zusammen kommt, mag zwar für den einen oder anderen Fan der Vorlage auf nicht all zu große 

Begeisterung stoßen, aber im Gegensatz dazu ist die Lagerhausszene emotionaler. 

 

Nachdem sich Nicolas Cage bei Filmen wie "The Knowing" oder "The Wickerman" nicht gerade mit Ruhm 

bekleckert hat, kann er in seiner Rolle als Big Daddy (im Original imitiert er Batman-Darsteller Adam West) 

endlich mal wieder zeigen, wieso er zu den Stars zählt.  

 

Allein sein entsetzter Blick als Hit-Girl so tut als würde sie sich eine Puppe und einen Hundewelpen zum 

Geburtstag wünschen, ist das Geld für den Film wert. Aber auch in seiner letzten Szene des Films ist er 

einfach großartig, so dass man darüber hinwegsehen kann, dass der Grund für sein Handeln ein anderer als in 

der Comicvorlage ist. 

 

Allerdings werden die beiden von der bei Drehbeginn elfjährigen Chloe Grace Moretz als Hit-Girl mühelos 

an die Wand gespielt, was aber teilweise auch an der sehr dankbaren Rolle liegen dürfte. Die monatelange 

Vorbereitungen für ihre Rolle (u. a. Erlernen von Kampftechniken, Umgang mit Waffen) haben sich 

jedenfalls voll und ganz ausgezahlt. Dass ihre Szenen entschärft wurden, hat zwar den Nachteil, das ihre 

Kämpfe für den einen oder anderen cooler wirken könnten, als sie es sein sollten, aber der Schockeffekt 
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bleibt trotzdem noch. Ein weiteres Beispiel dafür, dass Hit-Girl keine Vorbildfunktion hat ist noch die 

Befreiungsszene von Big Daddy und Hit-Girl, bei der man durch die Sichtweise in Egoshooter-

Perspektive eine ungefähre Vorstellung davon bekommt, wie Hit-Girl ihre Einsätze wahrnimmt. 

 

Natürlich dürfen bei einem Superheldenfilm nicht die Bösewichte fehlen, die in diesem Film von 

Mark Strong als Frank D'Amico und Christopher Mintz-Plasse als Red Mist verkörpert werden. 

Während die beiden im Comic nur die Funktion des Lückenfüllers innehaben, wurden ihre Rollen für 

den Film erweitert und so haben die beiden die Möglichkeit für einigen schwarzen Humor zu sorgen 

und auch die Beziehung zueinander geht mehr in die Tiefe als in der Comicvorlage. 

 

Ebenfalls eine Erwähnung haben noch die Beteiligten der Filmmusik, u. a. John Murphy, verdient. 

Selten wurde ein Film so gut von der Musik unterstützt wie hier. Dass John Murphy dabei teilweise 

den Score von anderen Filmen (z.B. 28 Weeks Later) verwendet hat, tut dem Film keinen Abbruch und 

der Song von den Banana Splits passt zu Hit-Girls erstem Einsatz ausgesprochen gut. 

 

Bekommen die Käufer bei der Blu-Ray noch einige Hintergrundberichte zu sehen, müssen sie sich bei 

der DVD mit einem, zugegebenermaßen, unterhaltsamen Audiokommentar von Matthew Vaughn und 

einem Bericht zur Entstehung des Comics zufriedengeben. 

Darsteller: Aaron Johnson, Chloe Grace Moretz, Nicolas Cage 

Regisseur: Matthew Vaughn 

Format:  Dolby, PAL, Widescreen 

Sprache: Deutsch (Dolby Digital 5.1), Englisch (Dolby Digital 5.1), Spanisch (Dolby Digital 5.1) 

Untertitel:  Deutsch, Englisch, Spanisch 

Region: Region 2 

Bildseitenformat: 16:9 - 2.40:1 

FSK: Freigegeben ab 16 Jahren 

Studio: Universal/DVD 

Erscheinungstermin: 16. September 2010 

Spieldauer: 112 Minuten 

ASIN:  B003GHM7AU 

von lexa 
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Seite 5 
Welcher ăThe Oneò aus den Fantasywelten ist Deiner? 

1. Meine Lieblingsfarben sindé 

a. dunkelblau und schwarz 

b. grün und rot 

c. silber und gold 

d. blau und gelb 

e. pink und gelb 

f. orange und rot 

2. Ich ziehe mich am liebsten folgendermaÇen ané 

a. schlicht und unauffällig 

b. Print-Shirts und Jeans 

c. figurbetont und sexy 

d. schwarz, aber edel 

e. trendy 

f. das, was gerade eben da ist 

3. Meine Haare sindé 

a. braun und schulterlang 

b. voluminös, lockig und rot 

c. lang, dunkel und glatt 

d. blond und zersaust 

e. schwarz und nicht zu bändigen 

f. knallrot und glatt 

4. Ein perfektes Date wªre f¿r miché 

a. einfach ungestört mit ihm zusammen sein, egal wo 

b. ein Konzert oder ein Essen. Es muss einfach Spaß 

machen 

c. spielt keine Rolle, wo und wann, Hauptsache er 

macht, was ich sage 

d. ein Ausflug in der Natur 

e. ihn/sie ganz für mich zu habe, ist schon schwer 

genug 

f. wenn wir mal Zeit haben, dann nutze ich sie am 

liebsten mit ihm und entspanne 

5. Diese Eigenschaften sollte ĂThe Oneñ haben? 

a. talentiert und zuvorkommend 

b. nicht fehlerfrei – ich muss wissen, dass ich ihm 

gerecht bin 

c. sexy und leidenschaftlich liebend 

d. clever, lustig und gut aussehend 

e. selbstständig und klug 

f. mir ist Aussehen egal… es muss einfach passen 

6. Ich könnte nie auf Folgendes 

verzichtené 

a. auf meine Familie 

b. auf meinen besten Freund 

c. auf Sex und Leidenschaft 

d. auf meine Freiheit 

e. auf meine beste Freundin 

f. auf mein Haustier 

7. Dieses Fantasywesen ist f¿r mich am faszinierendstené 

a. Vampire, ganz klar 

b. solange sie nichts Böses tun, kann ich mich mit allen 

anfreunden 

c. Fantasy? Menschen sind doch viel besser! 

d. Halbtiere sind doch cool… 

e. es kommt auf die Fähigkeiten an. Wenn man die Zeit 

beeinflussen kann: super! 

f. ach, Einhörner, Hippogreifs, Minimuffs… es gibt so viel! 

8. Mein Traumwohnort wªreé 

a. abgelegen, entspannt – wenig Leute 

b. Großstädte! New York ist doch der Traum! 

c. nobel und luxuriös wäre bei mir das A und O 

d. ich brauche Sonne und Meer. Eine Insel wäre ideal 

e. Groß muss es sein… meine ganze Familie muss ja reinpassen! 

f. am besten nur mit ihm. Ich halte zu viel Trubel in den eigenen vier Wänden nicht mehr aus 

von Faith 

Du willst wissen, welcher Fantasy-Held am besten zu dir passt? Dann beantworte die untenstehenden 

Fragen und zähl anschließend, welchen Buchstaben (von a bis f) du wie oft angekreuzt hast. Die 

Auflösung findest du auf der nächsten Seite. 
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9. Schule lªuft bei miré 

a. ich bin eine gute Schülerin, ohne viel zu tun 

b. eher im Hintergrund. Zu viel Stress anderweitig! 

c. dazu bin ich zu alt 

d. habe ich abgebrochen 

e. ganz okay, könnte besser sein 

f. anstrengend und anspruchsvoll, aber ich pack‘ das 

Auflösung: 

Dein „The One“ ist wie… 

 

am meisten a. --> Du liebst es, nicht aufzufallen und bist es auch nicht anders gewohnt. Du findest 

dich selbst unvollkommen, und dir mangelt es an Selbstbewusstsein. Deine Familie liegt dir sehr am 

Herzen, und wenn ein Kerl mal auf dich stehen wird, dann ist das für dich ein Wunder, aber das 

Schönste auf der Welt. Wie Bella! Also muss ein Edward Cullen her. 

 

am meisten b. --> Du liebst Abenteuer und dein Leben braucht Action! Ganz wichtig ist dir immer 

eine helfende Hand, wie ein bester Freund zum Beispiel. Du kleidest dich gerne rockig und 

gemütlich. Ganz ähnlich wie Clary, so dass Dir ein Dämonenjäger wie Jace gut tun könnte. 

 

am meisten c. --> Keine ruhige Nacht! Kein Leben ohne Geheimnisse und Intrigen. Du stehst auf 

Glamouröses und hättest gerne alles extravagant. Du weißt, dass du gut bei Kerlen ankommst und 

betonst deine Figur zu Recht. Eine Damen-Nachbildung ist das, was du brauchst. 

 

am meisten d. --> Natürlichkeit, Freiheit und Selbstkontrolle. Das ist dein A und O. Du musst immer 

Klarheit und Überblick haben. Dir wird gegen deinen Willen oft Verantwortung übertragen, und du 

machst das auf deine Weise! Du hast Temperament und kannst gut damit umgehen. Und doch fällst 

du nicht gern auf und kleidest dich eher schwarz. Dein Humor ist Gold wert goldwert und dein 

Sarkasmus nicht zu zügeln. Rosa aus den „Arkadien“-Büchern und du könntet könnten beste 

Freundinnen werden! Außer wenn es um Alessandro geht, denn den wollt ihr beide… 

 

am meisten e. --> Du bist noch eher jung. Ob im Herzen oder auf dem Papier. Du kannst mit deiner 

besten Freundin schrecklich viel Spaß haben und liebst es, mit ihr Zeit zu verbringen. Zwar suchst du 

nach einem „The One“, willst es aber nicht so wahr haben – doch irgendwann wird es dich ganz 

unerwartet treffen, und du kannst nichts mehr dagegen tun… so wie Gwendolyn Sheperd, der das 

Rubin aus der „Liebe geht durch alle Zeiten“-Reihe. Für dich wäre ein talentierter und 

zuvorkommender Held perfekt, auch wenn du ihn vielleicht nicht sofort erkennst… 

 

am meisten f. --> Du magst Aufregung und Risiko. Du bist talentiert und lässt dir kaum was gefallen. 

So gehört Schlagfertigkeit zu deinen Stärken. Aber wenn es um die Liebe geht, bist du 

leidenschaftlich und vollkommen hartnäckig. So erreichst du auch oft, was du willst. Ginny Weasley, 

Harry Potters Flamme, und du seid euch sind sich da ganz ähnlich. Ihr braucht jemanden, bei dem ihr 

euch sicher fühlt und doch unbeschränkt… 

 

Jetzt liegt es nur noch an Dir: Suche Dir Deinen persönlichen Edward, Jace oder doch einen 

Harry - nur eben real. 
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Harry Potter und Hermine Granger im Interview 
Seite 7 

von Sarah Sky 

Was sagen die wahren Helden zur Verfilmung?  

Es ist fast ein Jahr her, dass ich Harry Potter zu unserem ersten Interview für die Magical Times getroffen 

habe. Jetzt, nachdem am 17.11. der erste Teil des letzten Teils der Geschichte rund um den Zauberlehrling 

in die Kinos gekommen ist, hat er sich ein weiteres mal für ein Gespräch mit uns bereit erklärt. Und er hat 

seine beste Freundin Hermine Weasley (vielen noch bekannt als Hermine Granger) mitgebracht, die 

ebenfalls eine nicht ganz unbedeutende Rolle in den Abenteuern des Harry Potter gespielt hat.  

MT: Guten Morgen. Sie 

sehen für diese Uhrzeit 

beide schon sehr munter 

aus. Mir scheint in der 

Zaubererwelt ist man es 

gewohnt früh aufzustehen? 

Hermine Weasley: Ich für 

meinen Teil bin schon 

immer früh aufgestanden. 

Entweder, um mein 

Lernpensum zu schaffen 

oder in letzter Zeit, um 

mich um meine Kinder zu 

kümmern.  

Harry Potter:  Und ich bin 

momentan mit Job, 

Interviews, öffentlichen 

Auftritten und meiner 

Familie ausgelastet. Da 

lässt es sich leider nicht 

vermeiden früh 

aufzustehen, wenn man 

alles schaffen will. Obwohl 

ich das, unter uns gesagt, 

hasse.  

MT: Sie klingen beide als 

gehörten sie zu den 

tatsächlich 

vielbeschäftigten 

Mitgliedern der 

Zauberergesellschaft. 

Schaffen Sie es da, hin und 

wieder mal ins Kino zu 

gehen oder haben Sie für 

solche Ausflüge in die Muggelwelt gar keine 

Zeit mehr?  

Harry Potter: Der Muggelwelt hab ich schon 

vor langer Zeit den Rücken gekehrt. 

Inzwischen sind die Interviewtermine mit 

Ihnen so ziemlich der einzige Kontakt, den ich 

in diese Welt noch habe. Klar, man hört immer 

mal wieder was, aber so richtig Zeit hab ich 

dafür nicht. Außerdem auch keine Motivation. 

Hermine Weasley: Die ließ ja durchaus in der 

Schule hin und wieder schon zu Wünschen 

übrig, Harry. Mir ist es jedenfalls 

ausgesprochen wichtig, dass meine Kinder 

auch die Welt kennenlernen aus der ihre 

Großeltern und ihre Mutter stammen. 

Daher gehen wir 

regelmäßig nach London 

und halten uns 

hauptsächlich außerhalb 

der Winkelgasse auf. Ich 

finde, ein gewisses 

Grundwissen und 

Gewöhnung gehört 

einfach dazu. Wir haben 

in letzter Zeit durchaus 

auch dem Kino den 

einen oder anderen 

Besuch abgestattet. 

MT: Haben Sie vor, sich 

auch „Harry Potter und 

die Heiligtümer des 

Todes I“ anzuschauen? 

Hermine Weasley: Nun, 

das kommt darauf an. Ich 

denke, ich werde 

zunächst mal auf die 

Kritiken warten. Es ist ja 

so ein Vorteil, auch den 

Daily Mirror und die Sun 

abonniert zu haben.  

 

 

Weiter auf der nächsten 

Seite… 
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Aber es ist schon sehr amüsant sein eigenes Leben 

auf der Leinwand zu sehen, nachdem es ja schon 

um die Bücher einen solchen Wirbel gab – ich 

habe sie selbstverständlich alle gelesen. Besonders 

begeistert war ich vonder doch recht 

originalgetreuen Wiedergabe der Märchen von 

Beedle dem Barden.  

MT: Und Sie, Mr Potter? Haben Sie keine 

Ambitionen sich Ihre Abenteuer noch einmal auf 

Leinwand anzuschauen? 

Harry Potter:  Vielleicht ergibt sich irgendwann 

mal die Möglichkeit, aber ehrlich gesagt war mein 

Leben abenteuerlich genug. Und eigentlich, wenn 

ich es mir so überlege, ist es das auch heute noch. 

Wer hätte je gedacht, dass ich mal Interviews 

gebe? Fehlt nur noch, dass mich Oprah Winfrey 

einlädt. 

Hermine Weasley: Harry, das hätte dir von 

Anfang an klar sein müssen. Du bist eben ein Held 

und es ist doch gut, wenn Kinder, aber auch 

Erwachsene, noch Helden haben. 

MT: Da sprechen Sie ein gutes Thema an, Mrs 

Weasley. Der Film wird sicherlich wieder mal die 

große Potter-Manie auslösen… 

Harry Potter:  Das klingt wie eine Krankheit.  

Hermine Weasley: Harry! Du weißt doch wie das 

gemeint ist und ich finde, auch wenn es für dich 

vielleicht manchmal anstrengend ist, sollte man 

das sehr positiv sehen. Es ist gut, wenn Menschen 

Identifikationsmöglichkeiten - und ja,auch Helden 

– haben. 

Harry Potter:  Klar, wer identifiziert sich schon 

nicht mit jemandem, der gegen den Dunklen Lord 

gekämpft hat? Kann bestimmt jeder gut 

nachvollziehen.  

Hermine Weasley: Natürlich kann das niemand 

nachvollziehen. Aber so können die Leute zu dir 

aufschauen. Du hast ein wahres Wunder 

vollbracht. Niemand hat damals noch daran 

geglaubt.  

Harry Potter:  Aber ich hab es ja nicht allein 

vollbracht. Die Filmtitel stellen es aber so dar. 

Hermine Weasley: Du warst und bist nun einmal 

der Einzige, der absolut nicht austauschbar 

gewesen wäre. Der Name „Harry Potter, Hermine 

Granger, Ron Weasley u.a. und die Heiligtümer 

des Todes“ wäre als Titel doch irgendwie nicht so 

das Richtige gewesen. 

MT: Wie wäre es denn mit einem schlichten „Die 

Heiligtümer des Todes“ gewesen?  

Hermine Weasley: Das würde den Charakter des 

Ganzen wohl vollkommen verändern. Ich finde die 

Titelwahl wirklich ausgesprochen treffend. Harry 

kann sich aber nach all den Jahren immer noch nicht 

dran gewöhnen, dass er eben so etwas wie ein Held 

ist. (Harry verdreht die Augen) 

MT: Haben Sie sich denn an den ganzen Ruhm 

gewöhnt, Mrs Weasley? 

Hermine Weasley: Ja. Ich meine, die Tatsache, dass 

ich natürlich viel weiter im Hintergrund stehe als 

Harry, meine eingeschränkte Popularität jedoch 

trotzdem nutzen kann, um für meine Projekte an die 

Öffentlichkeit zu gehen, finde ich großartig. Die 

Öffentlichkeit selbst ist mir nicht so wichtig, aber es 

gibt Dinge, die mit diesem Hintergrund leichter zu 

bewerkstelligen sind. 

MT: Ihre Projekte? Damit meinen Sie sicher ihr ihr 

Engagement für Elfenrechte und dergleichen. 

Hermine Weasley: Genau das. Übrigens eine 

Tatsache, die in den Filmen nicht einmal am Rande 

erwähnt wird. Das finde ich eigentlich ein wenig 

empörend. Dem Ganzen hätte viel mehr Platz 

eingeräumt werden müssen. 

Harry Potter: Ja, echt schade, Hermine.  

Hermine Weasley: Harry! Das ist ein ernstes 

Thema! Ich ... 

MT: Und mit diesem treffenden Schlusswort möchte 

ich mich bei Ihnen bedanken. Es war mir mal wieder 

eine große Freude mit Ihnen zu sprechen.  

Harry Potter:  Immer wieder gerne. 

Hermine Weasley: Mir war es ebenfalls eine Freude.  

 

Nach diesem Interview habe ich die begründete 

Hoffnung, dass sich zumindest Hermine Weasley 

einmal im Kino blicken lassen wird. Also: Immer 

schön die Augen offen halten. Wer weiß, wer 

nächstes Mal neben euch sitzt. 

 

 

 

 

 Kinostart :  17.11.2010  

 Genre:  Fantasy  

 Regie:  David Yates  

 Drehbuch:  Steven Kloves  

  

 
Altersfreigabe:  12 Jahre 

Laufzeit:   145 Minuten 
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Reizüberflutung 

 
é vom Wollen, Kºnnen und M¿ssen.  

Seite 9 

Wer kennt das nicht? Jeder von uns hat seine 

Verpflichtungen und einen festen Tagesablauf. Dazu 

gehören vor allem Schule, Arbeit oder Studium. 

Allein das beansprucht einen Großteil der Zeit, die 

wir zu Verfügung haben; meist mindestens 8, wenn 

nicht sogar mehr Stunden täglich. Bei einem 

normalen Tag mit 24 Stunden, von denen noch ca. 6-

8 Stunden für Schlaf wegfallen, bleibt dann nicht 

mehr allzu viel übrig.  

 

Kommen dann noch andere Verpflichtungen dazu 

(Freunde, Hobbies, Familie, etc.), wünscht man sich 

nicht selten einen Tag mit 48 Stunden. Mindestens. 

Denn oft ist mehr immer noch nicht genug. 

 

In meinem Fall bezieht sich mein chronischer 

Zeitmangel aufs Lesen. Ich lese gerne und eigentlich 

auch viel.  

 

Eigentlich, weil mir meistens dann doch die Zeit 

fehlt. Ich kann ja schlecht nach Hause kommen und 

Lesen bis zum Schlafengehen. Und nehme ich mir 

vor abends noch ein paar Seiten zu lesen, wird es oft 

doch nichts, weil wieder etwas dazwischen kommt 

oder ich mich einfach nicht auf das Buch 

konzentrieren kann. 

 

Letztens zum Beispiel war ich im absoluten 

Engelfieber. Alle Bücher, die auch nur entfernt 

etwas mit Engeln und dergleichen zu tun hatten, 

waren plötzlich meine und ich fand mich vor 

einem Berg von Lesestoff. Zu viel, um bewältigt 

zu werden; zu viel, um überhaupt eine 

Entscheidung zu treffen, womit man anfangen 

soll; zu viel von Allem. Neben dem riesigen 

Stapel von Engelsbüchern lag auch noch ein 

kleiner Dschinn, der gerne rezensiert werden 

wollte. Und die beiden englischen 

Neuerscheinungen, die ich ja unbedingt haben 

musste (Clockwork Angel von Cassandra Clare 

und Panem 3 von Suzanne Collins) und 

UNBEDINGT vor dem deutschen 

Erscheinungsdatum lesen wollte. Wir kommen 

also auf ca. 10 Bücher, die ich gerne innerhalb 

einer Woche gelesen hätte… 

 

In der Realität sah das Ganze wie folgt aus: 

Getrieben von meinem Engel-Wahnsinn musste 

zu allererst Engelsnacht (Lauren Kate) 

herhalten. Das Buch hielt zu Anfang allerdings 

nicht ganz das, was das wunderschöne Cover 

versprochen hatte. Also nahm ich mir, obwohl 

ich am liebsten in Panem versunken wäre, den 

Dschinn zur Hand, denn Rezensionsexemplare 

lässt man nicht liegen. Panem und Engelsnacht 

lächelten mich unterdessen verführerisch an. 

Besonders Engelsnacht flirtete mit mir und 

wollte mich davon überzeugen, dass mit dieser 

Geschichte noch viel mehr auf mich wartet als 

ich erahnen konnte. Doch ich blieb standhaft, 

zunächst. 

Weiter auf der nächsten Seite… 
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Am nächsten Tag war ich zuerst viel 

entschlossener. Wie schwer konnte es 

schon sein? Erst beendest du den Dschinn 

und widmest dich dann den Engeln oder 

Panem, je nach dem. Aber ich hatte die 

überaus starke Anziehungskraft der 

Schattenjäger unterschätzt. Heimlich, still 

und leise schob sich dieses Buch unter 

dem Stapel hervor und sprang mir 

förmlich auf den Schoß. So eine 

Frechheit! Als schien es genau zu wissen, 

dass ich mich nicht würde zurückhalten 

können…und genau so war es.  

Die folgenden Tage verliefen ähnlich: 

Pflichtbewusst nahm ich immer wieder 

zuerst den Dschinn zur Hand, um dann 

vollkommen entnervt einem anderen Buch 

zu verfallen. Tag für Tag, Abend für 

Abend. Eine ganze Woche 

 
Was muss ich beachten, wenn ich ein Buch lese? 

 

Å Fange nie ein gutes Buch zu lesen an, wenn Du eigentlich keine Zeit dafür hast, 

 

Å Fange nie ein gutes und spannendes Buch zu lesen an, wenn Du es als Schlaflektüre benutzen 

möchtest, 

 

Å Fange nie ein gutes und spannendes Buch zu lesen an, wenn es 2 Uhr nachts ist und Du denkst, du 

könntest gerade mal nur einen Blick hineinwerfen, 

 

Å Glaube nie daran, dass wenn Du um 2 Uhr nachts einen Blick in ein Buch wirfst, dass es auch bei 

diesem einen Blick bleibt, 

 

Å Glaubst Du trotzdem daran, dann musst Du Dich nicht wundern wenn es auf der Uhr plötzlich 

6:30 Uhr ist und Du eigentlich noch in eine Vorlesung müsstest, die um 9 Uhr anfängt, 

 

Å Wenn Dir die Augen nach 4 Stunden dann doch zu fallen, dann leg Dich auch hin (sonst musst Du 

nämlich 6 Seiten nachholen und bei einem so guten Buch bereust Du es wirklich, nicht jeden Satz 

aufgesogen zu haben), 

 

Å Glaube nie daran, dass ein lustiges Buch nicht auch traurig sein kann, 

 

Å und zu vorletzt....wenn das Telefon klingelt und Dein Schatz ist dran und Du wirst auch noch bei 

einem guten Buch gestört, sage ihm niemals, dass Du gerade von einem Alpha Typen liest, 

 

Å Ganz zuletzt … glaube niemals Du wärst nach einem guten Buch befriedigt, weil diese Art Buch 

nur noch nach mehr schreit!  

von Aliesa 

lang, bis ich den Dschinn endlich beendet hatte. 

Und Engelsnacht auch. Sowie ein weiteres Buch 

aus dem Engel-Stapel. Das Ganze spielte sich 

im September ab. Während ich diesen Text 

schreibe, ist bereits die erste Novemberwoche 

ins Land gezogen und so wie ich mich kenne, 

werde ich weder den Rest meines Engels-

Stapels, noch Clockwork Angel, ganz zu 

schweigen von Panem bis zum Ende des Jahres 

beendet haben. Denn eines ist wahrhaftig nicht 

einfach: Die Dinge, die man tun möchte und 

diejenigen, die man erledigen muss unter einen 

Hut zu kriegen, sowie das Ganze wiederum mit 

dem zu vereinen, was tatsächlich machbar ist.  

 

Geht es euch ähnlich? Dann haben wir hier ein 

paar kleine Tipps… 
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FANTASYé wie Realitªt allmªhlich egal wurde 
Seite 11 

Es fing mit Volkssagen, 

Mythen und Märchen an. 

Schon die Römer und 

Griechen erzählten sich Dinge, 

die nicht real sein konnten. 

Dinge, die gegen jede 

Wissenschaft und alle 

Naturgesetze sprachen; Dinge, 

die irrational und unerklärlich 

waren. Ob es um Götter und 

heroische Taten ging, oder um 

Gerüchte und Sagen 

in der Nachbarschaft, 

eines war nie ein 

Geheimnis: Wir 

Menschen finden es 

verlockend, uns 

Geschichten zu 

erzählen, die von der 

Realität abweichen. 

Mal mehr, mal 

weniger. Und obwohl 

man inzwischen 

weiß, dass man 

alldem unmöglich 

Glauben schenken kann, 

gibt es immer noch uns. Die, 

die mehr Zeit in 

Fantasywelten verbringen 

wollen als im realen Leben. 

 

Fantasy… Fantasie… 

Phantastik. Eine Welt von 

Irrealem und Magischem. 

Um aus dem Alltag zu 

entfliehen, um andere 

Welten zu entdecken oder 

um Übersinnliches kennen 

zu lernen. Vielleicht aber 

auch um das Reale mit dem 

Unwirklichen zu verbinden. 

Egal aus welchem Motiv: 

Die Leute lieben es! 

Als im 18. Jahrhundert 

Unterhaltungsromane 

gesellschaftlich wurden, waren es 

nicht zuletzt Edgar Allan  Poe, Jules 

Verne, Bram Stoker oder Oscar 

Wilde, die begannen, fantastische 

Aspekte in ihre Literatur einfließen 

zu lassen. 

Diesen folgte J. R. R. Tolkien mit 

einem der bedeutensten 

Fantasyweke 

aller Zeiten. Dem ĂHerr der Ringeñ. 

Und jetzt war die Zeit gekommen: Denn 

er galt nicht nur als brillanter Autor, 

sondern auch als Vorbild. Mit den 

ĂChroniken von Narniañ brachte 

daraufhin C. S. Lewis eine neue Fantasy-

Ära ins Herz vieler Leser.  

Um die Jahrtausendwende: Joanne K. 

Rowling stiftete mit ihrer ĂHarry 

Potterñ-Reihe einen unglaublichen Hype 

um moderne Fantasy an und schon war 

es um uns alle geschehen… 

 

Ob High Fantasy oder Dark 

Fantasy. Fantasy hatte noch 

nie so viel Erfolg wie jetzt. 

Mit ĂDie Tribute von 

Panemñ, der ĂTwilight ñ-Saga 

oder ĂFluch der Karibikñ ist 

auch die heutige Generation 

begeistert von den fiktiven und 

magischen Schauplätzen, von 

heldenhaften Charakteren, von 

Weiter auf der 

nächsten Seite… 

verzwickten 

Liebesgeschichten und 

Abenteuern, die man 

nicht vergessen kann. 

 

Und doch gibt es 

Kritiker. Man entfliehe 

doch nur aus Angst dem 

Alltag, weil man feige 

sei oder sich nicht in die 

Gesellschaft einordnen 

möchte. Es heißt, dass 

Fantasy nicht lehrt. 

Dass man sowohl 

kulturellen als auch 

politischen Problemen 

damit aus dem Weg gehen 

will. Doch dann kann ich 

nur ein lautes Ănein!ñ in 

den Raum rufen, denn 

eben so ist es nicht. Zwar 

hält man sich nicht an 

Naturgesetze oder an die 

gesellschaftliche 

Vernunft, doch lehrreich 

ist ein Fantasyroman auf 

jeden Fall. Oft gibt es 

Hintergründe. 
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Solche, die sich gerade auf politische 

oder gar soziale Konflikte beziehen. 

Anarchie steht meistens im 

Mittelpunkt und Ungerechtigkeit ist 

gerade das, wogegen man als Fan 

zusammen mit dem Hauptcharakter 

kämpfen will. Man lernt, was es heißt 

Entscheidungen zu treffen, die 

schwere Folgen haben könnten und 

wie grausam auch unsere (reale) Welt 

sein kann. Aber es wird auch eine Art 

des Denkens freigesetzt, die damals 

selbstverständlich war, doch im Laufe 

der Zeit und des Älterwerdens 

verblasst und die wir sogar verlieren. 

Man wird mit der Gabe geboren an 

Dinge zu glauben, die unvernünftig 

sind. Wie oft hört man Kinder fragen, 

wieso man nicht einfach auf der 

Stelle los fliegen kann und das Böse 

bekämpfen geht? Wie oft stellen uns 

Kinder naive Fragen, wieso doch 

niemand daran glauben würde, dass 

der magische Trick des Zauberers auf 

der Bühne wirklich funktioniert hätte 

und das weiße Kaninchen tatsächlich 

wie aus dem Nichts entstanden sei. 

Und seit wann genau hat man nicht 

mehr so gedacht?  

Dazu ist Fantasy da. Um 

Selbstverständliches infrage zu 

stellen und um uns lebendig zu 

halten. 

 

Und wie es scheint, schrumpft die 

Zahl kritischer Meinungen andauernd 

und die positive von Fantasy-Fans, 

tja, die steigt von Tag zu Tag. Kein 

Wunder also, dass mal Zauberer, mal 

Vampire und manchmal auch Engel 

im Trend und Mittelpunkt stehen, 

denn genau das ist es, was wir wollen. 

Unrealistisches, was wir 

möglicherweise auf Reales 

übertragen wollen. Oder vielleicht 

doch vor unseren Problemen fliehen, 

um rechzeitig wieder aufzuwachen. 

Zu was ist Unterhaltung sonst da,  

 

von Faith 

wenn nicht, um sich abzulenken und, 

ja in der Tat, auch dem Alltag zu 

entfliehen? 

 

Faszination ist das A und O einer 

guten Fantasystory. Ob Einhörner, 

böse Drachen, Kobolde oder doch 

sexy Vampire. Es gibt sie in allen 

Formen. Und am liebsten will ich 

jetzt wieder eintauchen, in eine Welt, 

die nicht die Wahre ist… einfach, um 

Spaß zu haben. Denn Realität war 

gestern!  

 

Quelle: www.aufwolkesieben.de 

http://www.fantasy-fans.eu/
http://www.fantasy-fans.eu/
http://www.fantasy-fans.eu/
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu


Magical Times – Ausgabe Dezember/2010  • www.fantasy-fans.eu • magicaltimes@fantasy-fans.eu 

iRod touch HP Testbericht 
Seite 13 

Jeder Zauberstab ist individuell und passt nur zu einer 

Person perfekt. Dies ist eine Regel, die in der 

Zauberwelt gilt, soweit man sich zurückerinnern kann. 

Bisher gab es nur eine Ausnahme, die von dieser 

Regel abwich: Der Elderstab. Vielleicht bezeichnet 

die Firma Pumpkin seinen iRod touch HP auch aus 

diesem Grund als die größte Revolution der 

Zauberwelt seit mindestens 1000 Jahren. 

 

Und zumindest in unserer technikbegeisterten 

Redaktion kann man den Eindruck bekommen als 

würde Pumpkin Recht behalten. Seitdem der iRod 

touch bei uns eingetroffen ist, hört man nur noch ein 

ständiges „Accio iRod“ durch die Redaktionsräume 

schallen. Bevor ich also mit dem Testen beginnen 

konnte, musste ein Fidelius-Zauber her, um ihn für die 

gesamte Redaktion unauffindbar zu machen. Dies war 

gleichzeitig auch der letzte Zauberspruch von meinem 

über die Jahre liebgewonnenen Zauberstab. 

Um es kurz zu machen: Das Einzige, was beim iRod noch an einen herkömmlichen Zauberstab erinnert, ist 

die Pappschachtel, in der er verkauft wird. Denn sofort nach dem Auspacken kommt einem ein Stab 

entgegen, der aus einem Edelmetall gefertigt ist (es gibt drei Varianten: Bronze, Silber und Gold, wobei 

Bronze die billigste und Gold die teuerste Variante ist). Wer hier nach Holz sucht, wird bestenfalls auf dem 

Holzweg fündig, auf den er sich bei der Suche danach begibt. Was er jedoch findet ist ein Sensor auf der 

Rückseite, dem sogenannten „iMag“. Dieser dient zur Identifizierung der Person, die ihn trägt und dessen 

Stärke. Denn ohne die nötigen Fähigkeiten kommen auch aus dem iRod nicht mehr als ein paar schleimige 

Schnecken heraus. 

Handelt es sich also um einen Zauberer, so wird automatisch eine spezielle Anpassung des Aparecium-

Zaubers aktiviert, der auf der Vorderseite die verfügbaren Seeds, Zaubersprüche und den Empfang des 

Flofi-Netzwerk anzeigt. Darüber hinaus wird noch ein weiterer Zauber aktiviert, der Colligo-Zauber. Dieser 

Zauber sorgt dafür, dass der iRod wie festgebunden an der Hand seines Besitzers wirkt, so dass der 

Zauberstab nie fallen gelassen werden kann - allerdings ist eine Entwaffnung durch den Expelliarmus-

Zauber weiterhin möglich. 

 

Hat nun jedoch ein Muggel den iRod in der Hand, so denkt dieser, dass er eine stinkende Socke in der Hand 

hält und wird veranlasst diese in einen für Muggel unsichtbaren Behälter zu werfen (hierzu beinhaltet der 

iRod ein spezielles Serum, das durch den iMag freigesetzt wird) , die von der Firma Pumpkin überall im 

Land aufgestellt wurden. So können die iRods an die ursprünglichen Besitzer zurückgeschickt werden, 

sofern diese ihren Zauberstab gegen eine geringe Gebühr registriert haben. 

 

Damit man den Zauberstab jedoch benutzen kann, ist eine Verbindung in das Flohnetzwerk nötig. Zwar 

kann man alltägliche Zauber wie „Lumos“, „Accio“ oder auch „Expelliarmus“ nutzen, um jedoch eher 

seltene Zauber wie „Densaugeo“ zu sprechen muss man sich diesen aus dem Flohnetzwerk herunterladen. 
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Dazu benötigt man ein spezielles Pergament, das jedem iRod beiliegt – das sogenannte „iSpells“. Dieses 

muss man einmalig in sein Zauberbuch legen, damit sich das Pergament automatisch in dieses einbinden 

kann. Tippt man nun auf den iSpells-Button auf seinem iRod, verbinden sich Zauberstab und 

Zauberbuch automatisch und man kann jeden Zauberspruch auf seinen iRod laden. Und jetzt kommt das 

Besondere: Während man den Zauberspruch überträgt, lädt der iRod Anweisungen vom Stack der Firma 

Pumpkin herunter, die das Herumwedeln des Zauberstabs ersetzen. Während es also von den Fähigkeiten 

des Zauberers abhängt, ob man den Zauberspruch aussprechen muss, entfällt das lästige Herumgefuchtel 

– spätestens hier beginnt also die versprochene Revolution. 

 

Doch enden tut die Revolution noch lange nicht. Eine weitere Neuheit sind die sogenannten Seeds. 

Während man mit herkömmlichen Zauberstäben nur Stühle in die Luft zeichnen konnte oder Seile 

erschaffen hat, ersetzt der iRod nun auch die sagenumwobene Karte des Rumtreibers. Während das 

Original zweifelsohne eine Meisterleistung war und sich nur auf Hogwarts beschränkte, bieten die Seeds 

weitaus mehr. Die beliebteste Variante ist Muggel Earth. Hier werden einem alle Muggel in der näheren 

Umgebung angezeigt, so dass man diesen entweder aus dem Weg gehen kann oder mit dem nächsten 

Zauber wartet bis man sich sicher sein kann, dass man von keinem beim Zaubern beobachtet wird. Ein 

weiterer sehr beliebter Seed ist der iPat. Dieser Seed dient zur Kommunikation der Zauberer und nutzt 

dabei die von dem Orden des Phönix entwickelte Patronus-Kommunikation. Ein Tippen auf den iPat-

Button und deine Nachricht ist gesendet. 

 

Weitere Seeds sind unter anderem ein News-Seed des Tagespropheten, der den iRod-Besitzer mit den 

aktuellsten Nachrichten versorgt, ein Zaubertrank-Seed, der Anleitungen für alle beliebigen 

Zaubertränke beinhaltet oder eine Gnom-App mit nützlichen Tipps, wie man diese kleinen lästigen 

Wichte wirkungsvoll aus seinem Garten verbannen kann. Die Auswahl an nützlichen, aber auch 

sinnlosen Seeds, ist bereits jetzt sehr groß, so dass für jeden Zauberer etwas dabei ist. 

 

Doch wirklich für jeden Zauberer? Nein, nur für „gute“ Zauberer. Das vorher erwähnte iSpells hat nicht 

nur die Aufgabe Zaubersprüche auf den Zauberstab zu übertragen, sondern auch verbotene 

Zaubersprüche vom iRod fernzuhalten. Dies hat in unserem Test auch zuverlässig funktioniert. Leider 

muss man jedoch sagen, dass Zauberer aus der Nocturngasse den sogenannten Ascaban-Break entwickelt 

haben, der es eben doch ermöglicht verbotene Zaubersprüche auf den iRod zu übertragen. Pumpkin hat 

jedoch bereits angekündigt den Ascaban-Break auf neuen, aber auch auf alten Zauberstäben, unmöglich 

bzw. rückgängig zu machen. 

 

Sollte dies gelingen, so hat Pumpkin die versprochene Revolution eingeleitet. Der iRod touch HP hält all 

seine Versprechen und es ist schwer vorstellbar zu einem herkömmlichen Zauberstab zurückzukehren, 

wenn man einmal mit dem iRod gezaubert hat. Wer unbedingt einen neuen Zauberstab braucht oder die 

nötigen Goldmünzen übrig hat, sollte unbedingt zu diesem Gerät greifen. Es wäre auf jeden Fall eine 

Investition, die sich lohnt. 

 

von kazwo 
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Filmzitate raten 

1.  

"Was machst du hier?" 

"Du hast mich eingeladen." 

"Falls die Ohrfeige missverständlich war: Das war deine Ausladung." 

 

2.  

"Also, seit wann leitet ein Irrer ein Irrenhaus?" 

 

3. 

"Nur eine Kugel, kein Schießpulver, ein Kompass, der nicht nach Norden zeigt, hm ? Erstaunlich, man 

würde meinen es ist aus Holz. Sie sind ohne Zweifel der schlechteste Pirat von dem ich je gehört habe!? 

- Aber ihr habt von mir gehört!" 

 

4. 

"Du bist der, der schwach ist. Du wirst nie wissen, was Liebe ist. Oder Freundschaft. Und deswegen 

kannst du mir nur leid tun." 

 

5. 

"Schleichst du hier wieder herum, Charles? Wonach suchst du eigentlich?" – "Ich bin auf der suche nach 

Hoffnung!" – "Ich werde dir Hoffnung geben, alter Freund! Ich verlange dafür nur eins: Stör nicht meine 

Kreise!" 

 

6.  

"Ich bin noch nicht reif für eine körperliche Beziehung! Wir sollten das Ganze langsam angehen lassen, 

ich bin kein Esel für eine Nacht!" 

 

7.  

"Wenn die Hexe verstehen würde, was es bedeutet ein Opfer zu bringen, dann hätte sie den tiefen Zauber 

vielleicht richtig verstanden. Denn wenn ein freiwilliges Opfer, das keinen Verrat begangen hat, anstelle 

eines Verräters stirbt, dann wird der steinerne Tisch zerbrechen, und vielleicht wird dadurch sogar der 

Tod selbst besiegt." 

 

8.  

"Ich war ein Krieger, der davon träumte Frieden zu bringen. Aber früher oder später muss man doch 

aufwachen." 

 

9.  

"Deine Wahrnehmung bestimmt deine Realität." 

 

10.  

"Du sagtest, du würdest den Bund mit mir eingehen und damit der Unsterblichkeit deines Volkes 

entsagen." - "Und daran halte ich fest. Ich möchte lieber ein einziges Leben mit dir verbringen als alle 

Zeitalter der Welt allein zu durchleben. ... Und so wähle ich ein sterbliches Leben." - "Das kannst du mir 

nicht schenken." - "Es gehört mir und ich schenke es, wem ich will. Wie mein Herz." 
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11.  

"Das Wort komischer Kauz hat hier wohl keine Bedeutung für euch, hm? Na, egal. Ich hocke auf dem Planeten X 

und suche einen Kauz der grüne Drillichhosen trägt und so eine Jacke anhat. Er hat lange Haare, die fallen ihm 

über die Augen, er trägt eine Brille und er - hatschi! - er niest." 

 

12.  

"Ich bin nicht wie ein Auto das du reparieren kannst. Ich werd nie richtig laufen. Und ich will fair zu dir sein." 

 

13.  

"Es geht dir nicht gut. Du hattest einen schrecklichen Unfall. Du fragst dich, warum du noch lebst. Du denkst, du 

hast irgendetwas in dir. Etwas seltsames, unerklärliches. Ich kann dir helfen, es zu verstehn. Wenn du es mir 

erlaubst. Wenn du mir vergibst." 

 

14.  

"Vor uns liegen dunkle, schwere Zeiten. Schon bald müssen wir uns entscheiden zwischen dem richtigen Weg und 

dem Leichten. Vergiss eines nicht: Du bist nicht allein. Du hast hier Freunde." 

 

15.  

"Wenn Du mich jetzt entschuldigen würdest... ich muss eine Stadt vernichten!" 

 

16.  

"Süßigkeiten müssen keinen Nutzen haben, deswegen sind sie ja Süßigkeiten!" 

 

17.  

"Ich hab ihm doch versprochen, dass ich nie zulasse, dass ihm was passiert." - "Ahh, das ist aber ein komisches 

Versprechen." - "Was?" - "Du kannst doch nicht zulassen, dass ihm nie etwas passiert. Dann passiert ihm doch nie 

etwas." 

 

18.  

"Sich anzustrengen ist wichtig, aber es gibt etwas, das noch wichtiger ist: Ihr müsst immer an euch glauben. Ihr 

müsst es mal so betrachten: Sämtliche großen Zauberer der Geschichte waren am Anfang nichts anderes als das, 

was wir heute sind - Schüler. Und wenn die es schaffen konnten, können wir das auch." 

 

19. "Mein enormes intuitives Gespür für das weibliche Geschlecht sagt mir, dass Ihr Kummer habt." "Wir sind uns 

ziemlich ähnlich. Wir und Ihr, Ihr und wir... uns." - "Bis auf unsere Vorstellung von Ehre und Anstand und, und... 

festen moralischen Werten. Von Körperhygiene ganz zu schweigen." - "Interessiert doch keinen." 

 

20.  

"Yeah....ich hab mich in sie verliebt, alter!" 

"Sie sieht aus als wäre sie erst 11 Jahre alt, aber...." 

"Ich kann warten...Ich schwöre feierlich, dass ich mich für sie aufspare" 

 

21.  

"Ich kannte nur einen großen Mann in meinem Leben: meinen Vater. Jetzt kenn ich vier weitere… und eine Frau… 

und was immer du sein sollst... Ich weiß, wir haben alle Angst, aber mein Vater hat mir gesagt: Es kommt der Tag, 

an dem sich Jemand erheben wird gegen sie, es kommt der Tag, an dem Jemand aufsteht und sagt es ist genug! 

Heute ist vielleicht der Tag. Vertraut auf eure Sinne und schaut dem Biest nicht in die Augen." 

 

22.  

"Ich geh dann mal brechen.“ 

von Aliesa 
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DVD-Kritik: Die Schöne und das Biest (Diamond-Edition) 

Seite 17 

von lexa 

Über die Vorgehensweise von Disney, die bereits erschienenen DVDs 

vom Markt zu nehmen und nochmal neu aufzulegen, kann man sich 

streiten. Das ändert jedoch nichts an der Tatsache, dass der Film, 

welcher von einem verwunschenen Prinzen handelt, der nur dadurch 

von seinem Leid erlöst werden kann, dass er lernt einen anderen 

Menschen zu lieben, nichts von seinem Charme verloren hat. 

Unterstützt von Alan Menkens oscargekrönter Musik, bietet der Film 

einen unterhaltsamen Familienabend, bei der, wie von Disneyfilmen 

gewohnt, auch der Humor nicht zu kurz kommt. 

 

Über kleine Unstimmigkeiten, wie z.B. dass nur Lumiere französelt, 

obwohl der Film in Frankreich spielt, sieht man da gerne hinweg. Die 

Zeichnungen der Figuren und Hintergründe sind im Gegensatz zu den 

neueren Werken ebenfalls überaus gelungenm, wenn man mal davon 

absieht, dass er aufgrund der Restaurierung zu knallig bunt wirkt, so 

dass man sich fragt, wieso eine solche Leistung anscheinend später nicht mehr möglich war. Ob die 

Idee den Song "Human Again" in den Film einzubauen wirklich so gut war, muss jeder für sich 

entscheiden. Bei besagter Szene könnte man nämlich das Gefühl bekommen, das andere Zeichner 

am Werk waren, da der Bilderverlauf nicht mehr ganz so flüssig ist, wie in der Originalfassung.  

 

An Extras bekommt man neben der regulären Kinofassung auch eine erweiterte Fassung, welche 

das Lied "Human Again" enthält, sowie eine Storyboardfassung. Zusätzlich hat man noch die 

Möglichkeit, sich den Audiokommentar zum Film anzuhören. Außerdem gibt es noch zahlreiche 

Hintergrundberichte, Storyboards, entfernte Szenen und noch Einiges mehr. 

Regisseur(e): Gary Trousdale, Kirk Wise 

Komponist: Alan Menken 

Format:  PAL 

Sprache: Deutsch, Türkisch, Englisch (Dolby Digital 5.1) 

Untertitel:  Deutsch, Englisch, Türkisch 

Bildseitenformat: 16:9 – 1.77:1 

Anzahl Disks: 2 

FSK: Ohne Altersbeschränkung 

Studio: Walt Disney 

Erscheinungstermin: 04. November 2010 

Produktionsjahr:  2001 

Spieldauer: 91 Minuten 
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Fantasy Charaktere und ihre Lieblingsweihnachtslieder 

Seite 18 

ĂLast Christmas I gave you my heart 

but the very next day, you gave it away...ò 

Ihr könnt es nicht mehr hören? Aber es ist doch das Lieblingslied von Lavender Brown! Wer von 

euren Fantasy Lieblingen welches Lied mag und warum erfahrt ihr in unserem Interview 

Weihnachtsspezial. 

 

Zu Weihnachten erklingen von überall her die verschiedensten Weihnachtslieder. Sei es auf dem 

Weihnachtsmarkt, beim Geschenkekaufen oder im Radio, von überall her klingen sanfte Töne an 

unsere Ohren. Doch nicht nur an unsere: ob traditionelle oder moderne Weihnachtslieder, wir haben 

bei unseren Fantasy Freunden einmal genauer nachgefragt was sie sich zu Weihnachten so anhören 

und welches ihre Lieblingsweihnachtslieder sind.  

 

Xemerius (Saphirblau): 

„Mein Lieblingsweihnachtslied? Rudolph, The Red-Nosed Reindeer natürlich. Ein solches Rentier 

kann man doch bestimmt ganz toll knuddeln und wenn Gwendolyn mir schon keinen Hund kaufen 

will, dann möchte ich doch wenigstens mal so ein Rentier knuddeln. Erst Recht, wenn es von seinen 

Freunden so geärgert wird wegen seiner roten Nase. Dabei ist Gwen doch auch ein Rubin.“ 

von Clari 

Captain Jack Sparrow (Fluch der Karibik): 

„Wenn man ständig mit gesetzten Segeln unterwegs ist, was bekommt man da schon 

groß von Weihnachten mit? Mein Lieblingslied ist aber Stop The Cavalry. Beckett 

und seine Leutchen sollen endlich mal aufhören, auf mich zu schießen. Klar 

soweit?“ 

Merriadoc Brandybock und Peregrin Tuk (Der Herr der Ringe): 

Merry: „Wir hören zum Christbaumschmücken am liebsten Rockin'' Around The Christmas Tree. 

Dazu gibt es dann ein leckeres Bier aus dem roten Drachen.“ 

Pippin: „Stimmt. Und Gandalfs Feuerwerk.“ 

Merry: „Und Gandalfs Feuerwerk! Erinnerst du dich, als wir damit einmal beinahe den Christbaum 

abgefackelt haben?“ 

Pippin: „Oh ja, aber zum Glück hat es dann ja nur den Stern auf der Spitze erwischt. Gandalf war 

aber trotzdem ganz schön sauer.“ 

 

Bella Cullen (Twilight): 

„Da ich es nicht mag, wenn mir jemand Geschenke macht und es für mich kein größeres Geschenk 

gibt als bei Edward zu sein, ist mein Lieblingsweihnachtslied All I Want For Christmas Is You. Denn 

etwas anderes als Edwards Anwesenheit brauche ich zu Weihnachten nicht.“  
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Lavender Brown (Harry Potter): 

„Das einzige Lied, das ich noch mit Weihnachten verbinde, ist Last Christmas. Ich 

gab Won-Won mein Herz, ich schenkte ihm diese wunderbare Kette und was 

macht er? Lässt mich fallen und fängt was mit Hermine an. Mit Her-mi-ne! Ach 

Won-Won, warum hast du mir das nur angetan?“  

Megamind (Megamind): 

„Sehe ich aus als hätte ich ein Lieblingsweihnachtslied? Ich bin böse. BÖSE!“ 

 

Gwendolyn Shepherd (Rubinrot): 

„Mein Lieblingsweihnachtslied ist Stille Nacht, heilige Nacht. Die hätte ich nämlich auch gerne mal 

wieder, nachdem ich nun selbst an Weihnachten für drei Stunden in ein anderes Jahr zurückspringen 

muss.“ 

 

Harry Potter (Harry Potter): 

„Für mich ist Alle Jahre wieder das schönste Weihnachtslied. Es erinnert mich daran, dass ich alle Jahre 

wieder, selbst zu Weihnachten, ein Abenteuer hatte. Sei es nach Nicolas Flamel zu suchen, mit insgesamt 

13 Leuten an einem Tisch zu speisen und prophezeit zu bekommen deshalb das Zeitliche segnen zu 

müssen oder einen Weihnachtsball zu überstehen.“ 

Frodo (Der Herr der Ringe): 

Driving Home For Christmas, ganz klar. Ein Weihnachtsfest unterwegs zu 

verbringen hat mir gereicht. Ich hätte mir nichts mehr gewünscht als Weihnachten 

mit meinen Freunden in Hobbingen im Auenland zu verbringen.  

Edward Cullen (Twilight):  

„Ich mag am liebsten Süßer die Glocken nie klingen. Ich muss dabei immer an den Klang von Bellas 

Stimme denken seit sie ein Vampir ist. Sie hat einen noch schöneren Klang angenommen als vorher.“ 

 

Professor Flitwick (Harry Potter):  

„O Tannenbaum ist mir das liebste Weihnachtslied. Jedes Jahr zu Weihnachten ist es mir eine Freude 

die riesigen Tannenbäume in der großen Halle von Hogwarts zu dekorieren. Sie sehen danach so 

prachtvoll aus.“ 

Clary (Die Chroniken der Unterwelt) 

"Ich liebe Fairytale of New York von Kirsty MacColl. Ich hab es zum erstem 

Mal gehört als ich mit meiner Mum zu Weihnachten Schlittschuhlaufen im 

Central Park war und seitdem gehört es einfach dazu. Und überhaupt, seit ich 

Jace kenne und über meine Schattenjägerabstammung bescheid weiß, kommt 

mir alles wie ein Märchen vor." 

 Bartimäus (Bartimäus): 

"Have Yourself A Merry Little Christmas! Und genau so möchte ich das auch 

verstanden wissen. Lasst mich bloß mit eurem Weihnachtsstress in Ruhe. Ein 

Dschinn der vierten Kategorie ist nicht dafür da, euch eure Muh, eure Mäh und 

eure Tätärätätääh zu beschaffen, den Baum zu schmücken, die Gans zu füllen oder 

für die 'lieben Kleinen' Santa Clause zu mimen. Frohe Weihnachten? Ja, ihr mich 

auch." 

 
Und welches ist euer Lieblingsweihnachtslied? Welches könnt ihr gar nicht mehr hören? Sagt es 

uns doch hier! 
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Middleearth Tours präsentiert das wahnsinnig wundervolle Weihnachts-Wunderland: 

 

Der goldene Wald oder in Fachkreisen: Lothlórien 

Seite 19 

Sie hätten gerne die schönsten Weihnachten Ihres Lebens? 

Das einzige, was Sie Schnee abgewinnen können, ist der Kalorienverbrauch beim Schneeschieben?  

Blätter sind Ihnen an Bäumen generell lieber als auf der Straße?  

Quelle: http://www.lamagiaenarda.com 

Dann haben wir ein Angebot 

für Sie, das Sie nicht 

ablehnen können: Eine Reise 

über Weihnachten nach 

Lothlórien. Verpflegung ist 

natürlich im Reisepreis 

inbegriffen. Wundervolle 

Bäume, herrliche…Bäume 

und großartige…Bäume 

stehen zu Ihrer freien 

Verfügung. 

Allgemeine 

Informationen zu 

Ihrer Reise: 

 

Ausrüstung und 

wünschenswerte 

Vorkenntnisse: 

 

Fließendes 

Sindarin in Wort 

und Schrift wäre 

wünschenswert, 

aber nicht 

zwingend. In 

diesem Fall würde 

 Ihnen ein persönlicher 

Übersetzer zur Seite 

gestellt, der Ihnen 

unauffällig und 

leichtfüßig auf Schritt und 

Tritt folgt. Natürlich in 

Weihnachtskleidung. Was 

Ihre Kleidung angeht, so 

sind Jeans und T-Shirt 

möglicherweise nicht 

ganz die richtige Wahl. 

Eine angemessene und der 

Umgebung entsprechende 

Garderobe wird Ihnen vor Ort zur 

Verfügung gestellt. Wir wollen 

schließlich nicht, dass unsere Gäste 

unser gutes Ansehen ruinieren. 

 

Wetter:  

 

Immerblühende Bäume und 

Pflanzen lassen wohl darauf 

schließen, dass Sie sich hier mit 

Schnee und dergleichen nicht  

abgeben müssen. Lassen Sie Schal 

und Mütze also getrost zu Hause. 

Zwischen den langhaarigen Elben 

würden Sie damit sowieso albern 

aussehen. 

 

Highlights:  

 

In diesem Urlaubsparadies winken 

Ihnen wahre Highlights. Wenn von 

hoch die Rede ist, ist vermutlich 

Ihr Schlafplatz gemeint. 

Denn Sie schlafen auf den Bäumen. 

Natürlich nicht direkt, sondern auf den 

darauf gebauten Platten und 

Räumlichkeiten. Für Geländer an den 

Seiten eben dieser Räumlichkeiten 

übernehmen wir allerdings keine 

Garantie. Schwindelfreiheit ist daher 

von Vorteil. 

übernimmt im 

Falle eines 

Absturzes alle 

Kosten, da es sich 

bei diesem Unfall 

um einen Unfall 

mit hoher 

Wahrscheinlichkeit 

handelt. 

 

Letzte Tipps vom 

Veranstalter: 

Bitte machen Sie vor Galadriel einen 

guten Eindruck. Es hat uns ein hartes 

Stück Überredungskunst gekostet, die 

werte Dame von unserer Urlaubs-Idee zu 

begeistern. Es ist im Übrigen nicht sicher, 

dass Elben Weihnachten feiern. Bis zu 

Ihrem Reiseantritt werden wir weitere 

Erkundigungen zu diesem Thema 

einholen.  

 

Und nun:  

 

Wünschen wir Ihnen höchstes Vergnügen 

im goldenen Wald. 

Versicherung: 

 

Ihre Auslands-Krankenversicherung 

von Sarah Sky 

http://www.fantasy-fans.eu/
http://www.fantasy-fans.eu/
http://www.fantasy-fans.eu/
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu
mailto:magicaltimes@fantasy-fans.eu


Magical Times – Ausgabe Dezember/2010  • www.fantasy-fans.eu • magicaltimes@fantasy-fans.eu 

Seite 19 
Itõs like a Fairytaleé 

Es ist dunkel, der Regen prasselt sachte gegen das Fenster. Mein Zimmer wird nur von der kleinen 

Nachttischlampe erleuchtet, die ein wohliges, warmes Licht im Raum verbreitet. Unter meine warme 

Decke gekuschelt, liege ich zusammen mit meiner Mutter in meinem Bett. Sie hat einen Arm um 

mich geschlungen und hält ein dickes, altes Buch mit einem ledernen Einband in den Händen. Ich 

habe die Augen geschlossen und trotzdem sehe ich bunte Bilder vor meinen Augen. Ich lausche ihrer 

sanften Stimme und bin gespannt, wie die Geschichte ausgeht, die sie mir vorliest. Und schon jetzt 

kann ich es kaum erwarten, bis sie mir morgen das nächste Märchen vorlesen wird... 

Schon immer sind es Märchen oder Volksweisen gewesen, die 

die Menschen verzauberten, denn jede Geschichte, ob mündlich 

überliefert oder niedergeschrieben, enthielt fantastische 

Elemente und meist auch einen Funken Wahrheit. Und nun 

erleben sie eine Renaissance in Buchform, manche sogar auf 

der Leinwand. Dieser Artikel bildet den Auftakt zu einer Serie, 

in der wir euch nach und nach alte und neue Märchen vorstellen 

möchten, vergleichen werden und sie gemeinsam mit euch 

erkunden. Seid ihr bereit? 

 

In dieser Ausgabe hat euch lexa bereits durch seine DVD-Kritik 

den Film Die Schöne und das Biest vorgestellt: 

Eine Fee verwandelt einen hartherzigen Prinzen zur 

Strafe in ein Biest und mit ihm alle Schlossbewohner 

in lebende Haushaltsgegenstände. Dieser Bann kann 

nur durch die Liebe eines Mädchens gebrochen 

werdené 

Mehrfach ausgezeichnet und beliebt bei Groß und Klein ist es kein Wunder, dass der Film zu einem 

der beliebtesten Disney-Filmen wurde. Im nächsten Jahr feiert er zudem sein 20-jähriges Jubiläum. 

Kein schlechter Zeitpunkt also für eine Neuauflage… 

 

Alex Flinn liebt Märchen. Im Allgemeinen wie auch im Besonderen Die Schöne und das Biest. Und so 

stellte sie sich die Frage, wie es wohl wäre, wenn man die Geschichte auf die heutige Zeit projizieren 

würde: Was passiert, wenn ein Biest in einer großen Stadt auf ein hübsches Mädchen trifft? 

 

Das Resultat umfasst knapp 350 Seiten und hat in Amerika soviel Bekanntheit erlangt, dass es im 

nächsten Jahr auch in den Kinos zu sehen sein wird. 

Kyle Kingsbury ist eine Bestie, die nachts durch New York streift - ein hässliches 

Monstrum. Doch Kyle war nicht immer so. Er war mal ein Junge, mit dem jeder andere 

gerne getauscht hätte, ein gutaussehender, reicher und bei vielen Mädchen beliebter 

Kerl. Doch er war auch arrogant, eingebildet und überheblich. Zur Strafe wurde er 

dazu verflucht, dieses grässliche Biest zu sein. Jetzt kann nur noch die Liebe diesen 

Fluch brechen. 

von Aliesa 

Quelle: www.panfu.de 
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"Ich bin eine Bestie. Eine Bestie. Kein Wolf oder Bär, kein Gorilla oder Hund, 

sondern eine entsetzliche Kreatur mit aufrechtem Gang; ein Wesen mit 

Reißzähnen und Klauen. Aus jeder Pore sprießen mir Haare. Ich bin ein 

Monster. Du glaubst wohl, ich erzähle Märchen? Falsch. Ich lebe in New York. 

In der Gegenwart. Ich bin keine Missbildung, bin nicht krank. Aber ich werde 

für immer so bleiben; bin ruiniert; es sei denn ..." 

Fast solange, wie ich denken kann, kenne ich nun schon den Disney-Film; dem Buch von Alex Flinn 

stand ich zunächst skeptisch gegenüber, habe es aber doch gelesen und wurde eines Besseren belehrt. 

Denn Märchen sind zeitlos und werden es immer bleiben. Vielleicht ist der Vater kein schusseliger 

Erfinder mehr, sondern ein Drogen-Dealer aus der Bronx. Vielleicht wurde mein geliebter Lumiere zu 

einem blinden Privatlehrer, und vielleicht ist Belle nun eben Lindy, ein bücherliebendes Mädchen, das 

wegen seiner Strebsamkeit an einer teuren Privatschule aufgenommen wird und sich dort als 

Außenseiterin ihren Platz suchen muss. 

 

Doch all das wird nebensächlich, wenn man sich mit der Botschaft der Geschichte auseinander setzt 

und eine Lehre daraus zieht. Trotz seines fürchterlichen Erscheinungsbildes verliebt sich das Mädchen 

in das Biest und will freiwillig bei ihm bleiben. Aussehen und Erfolg sind nicht alles, denn es zählen 

die inneren Werte. Menschen können sich ändern, sobald sie beginnen, die Welt von einem anderen 

Standpunkt aus zu betrachten. Am wichtigsten jedoch ist die Botschaft 

Was du liebst, lass frei. Kommt es zurück, gehört es dir. 

In jeder Version der Geschichte lässt das Biest das junge Mädchen gehen, sobald sich herausstellt, dass 

ihr Vater in Gefahr ist. Er lässt ihr ihren freien Willen und riskiert, sie zu verlieren, weil er nicht will, 

dass sie leidet. Weil sie ihn liebt, kehrt sie zurück und verändert damit alles. Die Geschichte nimmt ein 

gutes Ende. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute… 

 

Dieses Märchen ist kein Einzelfall. In der nächsten Ausgabe schon werden wir sehen, welche 

Parallelen Ash und Aschenputtel haben. 

Quelle: www.moviepilot.de 
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Auflösung der Filmzitate 

1. Eclipse 

2. Batman Begins 

3. Fluch der Karibik 

4. Harry Potter und der Orden des Phönix 

5. X-Men 

6. Shrek – Der tollkühne Held 

7. Narnia 

8. Avatar 

9. Star Wars – Die Dunkle Bedrohung 

10. Der Herr der Ringe – Die Gefährten 

11. Stargate 

12. New Moon 

13. Hulk 

14. Harry Potter und der Feuerkelch 

15. Batman Begins 

16. Charlie und die Schokoladenfabrik 

17. Findet Nemo 

18. Harry Potter und der Orden des Phönix 

19. Fluch der Karibik 2 

20. Kick-Ass 

21. Kampf der Titanen 

22. Harry Potter und der Halbblutprinz 

Auflösung des Fantasy-Sudokus 

Bereits in der letzten Ausgabe der Magical Times 

haben wir Euch die Aufgabe gestellt, ein Sudoku 

mit unseren Lieblingen zu lösen. 

Wir hoffen Ihr hattet viel Spaß bei dieser 

Aufgabe und lösen in dieser Ausgabe das Rätsel 

auf. 
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Grinchedé 
Seite 24 

Tagebuch eines Weihnachtsmuffels 

ĂDer Grinch ist eine Kreatur mit grüner Haut, die in einer Berghöhle lebt. Aufgrund eines 

Kindheitstraumas kann er Weihnachten nicht ausstehen. Darum stiehlt er, als Weihnachtsmann 

verkleidet, die Geschenke der Bewohner des benachbarten Dörfchens. Aber zum Schluss erkennt er die 

Bedeutung des Festes, und alle leben zufrieden und glück ïñ 

 
Pah!  

Von wegen zufrieden und glücklich. Alles Märchen! 

Mein Name ist Grinch. Gregory Grinch. Ich habe Weihnachten zurückgegeben und führe nun ein 

bürgerliches Leben in einer schnieken Randsiedlung von Whoville. Ich bin Wirtschaftsanwalt in der 

Kanzlei "Gier & Raffke" und stelle meinen Kunden 25 Arbeitsstunden pro Tag in Rechnung. 

Weihnachten kann ich immer noch nicht ausstehen. Ist doch schön, meint Ihr? Dann lest mal meinen 

Blog: 

von Roxanne 

25.11.: Scared 

Schon mal einen Herzkasper bei 

150 Sachen gehabt? 

Von einem Autoradio erwarte ich 

Verkehrsfunk, aber Nöööö, die 

spielen „Last Christmas“. Völlig 

unerwartet, ohne Anmoderation 

und viel zu früh. Einspruch, Euer 

Ehren! 

 

 

28.11.: Charmed 

Becky, meine Nachbarin und dralle 

Single-Mami mit drei bis vier 

drallen Ablegern, klingelt an der 

Haustür. Hat einen 

Weihnachtsstollen für mich 

gebacken. Für mich! Wittere Unrat 

... soll ich der neue Papi für die 

Pummel werden? Morgen kaufe ich 

eine Videoüberwachungsanlage. 

 

01.12.: Armed 

Weihnachtssänger. „Last 

Christmas“ a capella und zwei 

Oktaven zu hoch. 

Flüchte in den Weinkeller. Morgen 

kaufe ich eine Selbstschussanlage. 

02.12.: Blackmailed 

Überwachungsanlage taugt nix, 

die klingeln trotzdem: 

Müttergenesungswerk, 

Polizeigewerkschaft, YMCA, 

Müllabfuhrgewerkschaft, 

Kleintierzüchterverein, Zeugen 

Jehovas. Verlangen alle 

Lösegeld. Kann mich freikaufen. 

Kostet mich fast meine gesamte 

Weihnachtsgratifikation. 

 

03.12.: Colored 

Mein Boss macht sich Sorgen 

um mich (es gibt nur noch 

Raffke, seit es den alten Gier 

hingerafft hat). Ich sei ganz grün 

im Gesicht, meint er. Und das in 

der wunderschönen 

Weihnachtszeit, sagt er. 

Eben. Deswegen. 

 

04.12.: Confused 

Klingel. Haustür. Becky. 

Hat zu wenig Pottasche 

eingekauft, ob ich aushelfen 

kann. Besitze weder Pott noch 

Asche. Was denkt die sich bloß? 

06.12.: Scrooged  

Klingel. Haustür. Ein 

Hausierer.  

Blasser Typ, bisschen 

durchsichtig, Marke 

dazuverdienender Rentner. 

Will mir vergangene 

Weihnachten verkaufen. 

Abgelaufene Ware! Bevor 

ich’s mich versehe, ist der 

Kerl in meinem Kopf und 

nietet mit mir jeden 24.12. 

durch, den er dort finden 

kann. Für mich ein Tag wie 

jeder andere; er langweilt 

sich zu Tode. 

Aber Brain-Marketing ist 

echt abgefahren. Ich muss 

mit der Akquise-Abteilung 

reden. 
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08.12.: Flashed 

Wilbur Winterbottom von 

gegenüber hantiert mit 

Lichterketten.  

Behängt sein Haus, das 

Gartentor, seine achtzehn 

Buchsbäume, die Hundehütte 

und den Pitbull. Krame meine 

Ray-Ban-Sonnenbrille wieder 

hervor. Sehe aus wie Ray 

Charles. 

 

10.12.: Kissed 

Klingel. Haustür. Becky. 

Hält mir einen Mistelzweig 

unter die Nase und knutscht 

mich ab. Lädt mich zum 

Weihnachtskarpfen ein. Sie 

serviert ihn mit Nelken auf 

dem Rücken und einer Viertel 

Zitrone im Maul, sagt sie. Ob 

ihr das wohl steht? Und ... sind 

wir jetzt verlobt? 

 

11.12.: Stressed 

Raffke will mich heuer bei der 

Weihnachtsfeier dabei haben. 

Es wird gesungen und 

gewichtelt. Bin weder Sänger 

noch Wichtel. 

 

12.12. Jinxed 

Klingel. Haustür. Hausierer.  

Typ Kriegsveteran, fackelt 

nicht lange, ist sofort in 

meinem Kopf, will mir 

heurige Weihnachten 

verkaufen. Arbeitet nach der 

alten Drückermethode. Ich 

nehme eine Warenprobe, nur 

um den Kerl loszuwerden. 

 

14.12.: Knocked out 

Scharmützel im Supermarkt.  

Drei dumme Gänse, eine 

davon tiefgefroren und 

Zankapfel des Disputs, 

versperren mir den Weg zur 

Schnellkasse (hab nur ein Netz 

 

Quelle: www.freakingnews.com 

Tomaten). Versuche es 

mit Höflichkeit, weil 

Weihnachten ist: „Ladies, 

dürfte ich mal, meine 

Tomaten verrotten –“ 

Klatsch! Bekomme den 

Vogel auf’s Auge, mit 

dem arschkalten Bürzel 

voran. Für alle, die’s nicht 

wissen: das ist das 

Hinterteil. 

 

15.12.: Troubled 

Unverschämtheit!  

Arzt will mich nicht 

krank schreiben. Blaues 

Auge zählt nicht, sagt er, 

ich wolle mich nur wieder 

vor der Weihnachtsfeier 

drücken, meint er, ich sei 

völlig gesund, 

quacksalbert er. 

Weihnachtsfeiern machen 

mich krank. Noch niemals 

von Präventivmedizin 

gehört? 

 

16.12.: Escaped 

Kino statt 

Weihnachtsfeier; hab 

dafür extra Urlaub 

genommen. Ebenezer, der 

Held, hat Probleme mit 

Hausierern. Cool, genau 

wie ich. Leider knickt er 

am Schluss doch noch 

ein.  

Weichei! 

 

17.12.: Bottled 

Mist! Hab mich im 

Termin geirrt.  

Weihnachtsfeier war nicht 

gestern. Ist heute. Gebe 

mir die Kante mit 

Weihnachtspunsch, bis 

ich alles doppelt sehe. 

Raffke, der alte 

Aufschneider, erscheint 

natürlich dreifach. Hält drei 

Ansprachen. Drei verschiedene. 

Hicks! 

 

18.12.: Busted 

Klingel. Haustür. Polizei.  

Habe vergangene Nacht auf offener 

Straße schmutzige Weihnachtslieder 

gegrölt. Weiß ich gar nicht mehr. 

Kann mich freikaufen. Kostet mich 

den Rest meiner 

Weihnachtsgratifikation. 

 

22.12.: Bedazzled 

Es gibt doch noch gute 

Weihnachtsfilme (vom Grabbeltisch 

bei Altkauf). Anrührender Streifen. 

Jetzt weiß ich, wie ich den Tattergreis 

mit Rauschebart und rotem Mantel 

begrüße, falls er durch meinen Kamin 

rutscht:  

„Jippie-Ya-Yeah, Schweinebacke!“ 

 

23.12.: Splashed 

Bin bei Becky.  

Karpfen glotzt mich triefäugig an und 

müffelt nach Tümpel. 

Spricht nicht wegen der Zitrone im 

Maul. Ist insgesamt übel  

zugerichtet. Fisch mag ich eigentlich 
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lieber so, wie er in der  

Natur vorkommt: 

tiefgefroren und 

quadratisch. 

 

24.12. Murdered  

Klingel. Haustür. 

Hausierer.  

Marke verschleierter 

Lumpensammler, verkauft 

Särge. Zeigt mir per Brain-

Trip, wie ich darin mal 

aussehe. Sarg aus 

Ebenholz, ich in 

Leichenblass. Todschick! 

Viel zu schade zum 

Verbuddeln.  

 

25.12. Bored 

Endlich Ruhe.  

Keine Hausierer, keine 

Sänger, keine Polizei, 

keine Becky. Ihr Ex ist 

zurück. Ist stinksauer, weil 

er keinen Karpfen mehr 

abbekommt. Sie haben sich 

trotzdem versöhnt.  

 

06.01. Grinched 

Klingel. Haustür. Die drei 

Hausierer sind wieder da, 

nennen sich jetzt „Drei 

Könige“.  

Nehme eine größere 

Anleihe auf meine nächste 

Weihnachtsgratifikation 

und kaufe mich frei. Mir 

reicht’s. Kündige meinen 

Job, meine Wohnung und 

meine Freundschaft zu 

Becky. Klopfe mir das 

Make-up von meiner 

grünen Visage, bröckelt 

ohnehin schon. Ich geh 

zurück in meine Höhle.  

 

Quelle: http://royaltutorial.com/ 

Hoffentlich habt Ihr alle 

Weihnachten genossen, 

denn ... 

 

The Grinch is back!  
Ho-Ho-Ho! 

Die Magical  Times-Redaktion wünscht euch einen 

schönen Nikolaus und frohe Weihnachten! 

Quelle: www.sklauf.de 
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